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Er hat doch recht.
Wenn du 10 massiv verhaltensauffällige Schüler hast, wirst du sie sicher nicht unbeaufsichtigt
lassen.
Hier im Forum wird doch schon rumgejammert, wenn man mit normalen Schülern eine
Studienreise macht und das Drama der Aufsicht beschwört.
Und eine Handlungsvorgabe bringt dir im Zweifel wenig wenn doch etwas passiert.

Und jetzt wird im Gegenzug ein Kollege lächerlich gestellt wenn er auf das Aufsichtsproblem bei
seiner Klientel hinweist...

Und was soll er anpacken? Das rosarote Tagträumer und Elfenbeinturmpädagogen etwas von
der Heilkraft der Inklusion fabuliert und die Politiker damit eine Sparmaßnahme verschafft
haben?
Was soll er denn konkret machen? Sicherlich nicht sich aufreiben. Selbst die Inklusionsfanatiker
von der GEW warnen vor der Überbelastung der Kollegen in der Primarstufe und SEK1. Nicht
umsonst gibt es Brandbriefe ganzer Schulen die auf dieses Problem hinweisen.

Was soll jetzt der einzelne Kollege tun, außer seine Gesundheit aus der Schusslinie zu nehmen?

1https://www.lehrerforen.de/thread/45206-spon-ein-sonderp%C3%A4dagoge-berichtet/?postID=423859#post423859
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